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Die 0 
on den auf d. e Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nut zwel Mal, 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
ährlid 4,50 E ür die Stadt Poſen, für gem 
eutſchland 5, + Beitellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung jomir alle Boftämter des Deutſcher Reiches an. 


ſprechu 
» orftel 


Amtliches. 


Berlin, 7. Sept. Der Geheime Regierungsrath und vortra⸗ 
gende Rath Dr. Köpke iſt zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath, 
ferner der Kaufmann Hermann Kurz an Stelle des auf ſeinen 
Antrag entlaſſenen bisberigen Konſuls Theodor Speidel zum Konſul 
in Salgon (Cochinchina) ernannt worden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 7. Sept. Die Arbeiter⸗Ausſtände 
in Deutſchland haben während des Monats Sue 
wiederum zugenommen, da die theils aus den vorherigen 
Monaten weitergeführten, theils neu in Szene geſetzten Streiks 
über 1000 Orte ſich erſtrecken. Beendigt wurden die partiellen 
Aus ſtände der Glaſer in Berlin, der Klempner in Deuben, 
der Maurer in Kiel, der Dachdecker in Lüneburg, der Tiſchler 
und Stellmacher in Oldesloe und der Hutmacher in Stutt⸗ 
gart. Hinzugekommen ſind Ausſtände von Filzſchuhmachern 
und Schrijtfegern in Berlin, der Tiſchler in Bielitz⸗Bela, der 
Schiffszimmerer in Boizenburg, der Weber in Bielefeld, der 
Weberinnen in Charlottenburg, der Klempner in Dortmund, 
der Schriftſetzer in Detmold, der Gerber in Elmshorn, der 
Glas arbriter in Flensburg, der Metall- und Holzarbeiter der 
Wagenſabrik in Güſtrow, der Glasarbeiter in Großreſchen, der 
Glasſchleifer, der Schraubenſchneider und der Zurichter einer 
Rauchwaarenfabrik in Hamburg, der Kupferſchmiede und der 
Maurer in Hannover, der Steinrammer in Königsberg, 
der Kellner und der Brauer in Kaſſel, der Former in 
Kahla, der Steinſetzer in Köthen, der Steinſchleifer in 
Löben, der Tabakarbeiter in Liegnitz, der Holzbild⸗ 
hauer in Lübeck, der Drechsler in Lauterberg, der Kupfer⸗ 
ſchmiede in Magdeburg, der Buchdrucker in Mainz, der Töpfer 
und der Metallarbeiter in München, der Reißzeugmacher in 

der Former in Neu- Ruppin, der Teppicharbeiter in 


Delnitz, * Töpfer in Roſtock, der Metallſchleifer in Schwelm, |1® 


der Maurer in Salzwedel, der Schuhmacher in Segeberg, der 
Schuhmacher in Stendal, der Maurer in Werden, der Glacs⸗ 
lederarbeiter in Wolfenbüttel, der Bauarbeiter in Warnsdorf 
und der Spinnereiarbeiter in Zwötzen bei Gera. Hiernach 
ſind Angehörige von 28 Gewerken in 37 Orten in partielle 


Landtag eine authentiſche Interpretation der Gemeindeordnung zu 
erlangen. 


Lokales. 
Voſen, 8. September. 

z. Die Pflaſterarbeiten auf dem Alten Markt find geſtern 
re worden. Die Einfahrt von der Breitenſtraße zum Markte 

rei. 

2. Ausgeſpanntes Pferd. Ein vor einen Ziegelwagen aus 
Gurtſchin geſpanntes Pferd, welches an der Bruſt total durch⸗ 
gerieben war und nicht zu ziehen vermochte, iſt geſtern Vormittag 


ausgeſpannt worden. 

2. Fuhrunfall. Geſtern Abend fiel ein Bterfahrer in der 
Büttelſtraße von feinem Bierwagen und verletzte ſich erheblich im 
Geſicht, ſodaß er im 5 7 verbunden werden mußte. 

* Perſonalnotiz. Dem Eiſenbahn⸗Güter⸗Exvedienten a. D. 
Schreiber zu Bromberg iſt der Kronen⸗Orden IV. Klaſſe ver⸗ 
llehen worden. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 9 Bettler 
und 1 Dirne. — Mit Beſchlag belegt wurde ein trichindies 
Schwein, 217 Kilogramm verdorbenes Rindfleiſch, welches dem 
Zoologiſchen Garten übergeben wurde, ferner auf dem Wochen⸗ 
markt des Sapiehaplatzes eine Menge verdorbener Pilze. Außer⸗ 
dem wurden 123 Ruthenbeſen beſchlagnahmt bei 4 Frauen, die ſich 
über den rechtmäßigen Beſitz nicht ausweiſen konnten. — Nach 
dem Aufbewabrungshof in der St. Adalbertſtraße wurde 
ein herrenloſes Fuhrwerk geſchafft. — Gefunden wurde ein 
Hundemaulkorb mit Steuermarke, ein Briefmarkenalbum. — Ver⸗ 
loren wurde eine Korallenbroſche, halbmondförmig und mit Gold 
eingefaßt, ein braunes Portemonnaie mit 15 M. und zwei Mit- 
gliedskarten. — Entlaufen iſt ein drei Monat altes Fohlen 
(Stute). 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Landsberg a. W., 7. Sept. [Brand.] Bei einem Ge⸗ 
witter, das heute Nachmittag über unſere Stadt dahinzog, ſchlug 
der Blitz in ein Stallgebäude auf dem Seidlitz'ſchen Holzplatz in 
der Angerſtraße. Der Dachſtuhl des Gebäudes brannte aus, 180 
Gentner da die daſelbſt . wurden vernichtet. 

* Glatz, 7. Sept. [Aus ſchreitungen öſterreichi⸗ 
er Soldaten.] Arge Ausſchreitungen haben ſich, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, eine größere Anzahl in Böhmiſch⸗Petersdorf 
einquattierter öſterreſchiſcher Artilleriſten zu Schulden kommen 
laſſen. Dieſelben waren am Sonntag über die Grenze gekommen, 
bei welcher Gelegenheit ſie auch bei dem Gaſtwirth Henſchel in 
Steinbach bei Mittelwalde einkehrten. Hier verſuchte einer der 
Soldaten mit einer gefüllten Schnaps flaſche ohne Bezahlung davon 
zulaufen. Der Gaſtwirth erſuchte die zurückbleibenden Kameraden 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Dietzel a. Hamburg, Stroch a. Augsburg, Heydrich 
a. Berlin, Manuſzewicz a. Wongrowitz, Roſenberg und Fabian a. 
Schönlanke, Lehrer Prawine ki a. Schildberg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Kruppan a. Inowrazlaw, Friedländer a. Schweldnttz, 
Lehmann a. Breslau, Frank a. Berlin. Schumpelt a. Glogau. 
Santer a. Dermach, Schleuſener a. Schneidemühl, Wroblewskt 
und Fächer g. Berlin, Relſender Fraske und Baumeiſter Friebe a. 
Gneſen, Waſſer⸗Bauinſp. Beuk a. Birnbaum. 


Handel und Verkehr. 


„Berlin, 7. Sept. [Konkurs Hir ſchfeld & Wolff. 
Der Konkurs⸗Maſſenverwalter Fiſcher theilt den Gläubigern durch 
Rundſchreiben mit, daß nunmehr in Sachen Anton Wolff in Firma 
Hirſchfeld & Wolff in Konkurs, die Schlußvertheilung der Maſſe 
ſtatifindet, bei welcher laut Bekanntmachung ungedeckte Forderungen 
im Geſammtwerthe von 6011363 Mark zu berüdfichtigen find. 
Nachdem bereits eine abſchlägige Verthellung von 25 Proz. erfolgt 
iſt, entfällt nunmehr auf die Reſtforderung bei der Schluß⸗ 
vertheilung ein Betrag von 16,45 Proz, welcher beim Konkurs⸗ 
Verwalter in Empfang zu nehmen iſt. Zur Vermeidung von Icr⸗ 
thümern iſt jedoch zu bemerken, daß nicht die Reſtquote 16,45 Proz. 
der Geſammtforderung beträgt, ſondern, daß dieſer Prozentſatz ſich 
nur auf den Reſtbetrag, welcher jetzt noch zur Zahlung gelangt, 
bezieht. Auf den Geſammtbetrag entfällt nur eine Quote von 12¼ 


Proz. 
erlin, 7. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachun 


der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗Spiritus per 10 000 Eiter nach Tralles (100 Liter a 
100 Proz.), loko ohne Faß ins Haus geliefert: Unverſteuert mit 
70 M. Verbrauchsabgabe: am 31. Auguſt 1894 31,832 M., am 
1. Sept. 1894 32 132.3 M., am 3. Sept. 1894 32,3—32,2 M, am 
4. Sept. 1894 32.5—32,3 Mk., am 5. Sept. 32,2— 32,1 M. am 6. 
Sept. 32,1 M. 

Berlin, 7. Sept. [Wochen⸗Wollbericht] Der 
geſchäftliche Verkehr auf den hleſigen Wolllägern konnte unter 
Berückſichtigung der allgemeinen Lage der Verhältulſſe immerhin 
als ein zufriedenſtellender angeſehen werden. Auf Grund einge⸗ 
forderter Proben, theilweiſe auch durch direkte Käufe ſeitens bier 
anweſender Reflektanten haben ſchätzungsweiſe ca. 700 Zentner 
Rückenwäſchen meift beſſerer Kondition und gegen 400 Ztr. ſchwarz⸗ 
geſchorener, ſogenannter Schmutz⸗ oder Schweißwollen Abſatz an 
inländiſche Tuch⸗ und Stofffabrikanten, in einem Falle auch an 
eine Spinnerei gefunden. Für urgewaſchene Wollen tft nach wie 
vor Forſt t. L. Hauptabnehmer. Die Abzüge von den Lägern 
wurden zumelft durch Neueingänge aus den öſtlichen Provinzen 
gedeckt, jo daß die Beſtände andauernd gute Auswahl bieten. Von 


Streiks während des vergangenen Monats eingetreten. Der des Flüchtigen, für Bezablung der entwendeten Flasche Branntwein tap, Auſtral und Buenos Apres⸗Wodlen gelangten 400 Ballen 
größte dieſer neuen Ausſtände iſt der in Gü ſtr o w. Im Ey Een and un Ei zur Verladung, die auf feſtere Londoner Tendenzitgnale volle letzte 


ganzen vertheilen ſich die Streiks im Auguſt auf 51 Gewerke. 
Die Former befinden ſich an 13, die Tiſchler an 12, die 
Maurer an 8, die Töpfer, Brauer und Schuhmacher an je 
6 Orten im Ausſtande. 


— Ergänzungen des Programms für die 
beſonderen bayeriſchen Verhältniſſe ſollen nach dem Be⸗ 
ſchluß des geſchäfts führenden Ausſchuſſes der deutſchfreiſin⸗ 
nigen Partei nach dem Eiſenacher Parteitag ausgearbeitet 
werden. Zum 16. Dezember wird der Parteitag der deutſch⸗ 
freifinnigen Partei in Nürnberg zuſammentreten. 

— Bei dem neuen amerikaniſchen Zolltarif find 
weitere Unklarheiten entdeckt worden, die Wollfabrikate betreffen. 
Für Wolfabritate iſt eine Herabſetzung der Zollgebühren vor⸗ 
geſehen, die jedoch erſt am 1. Januar 1895 in Kraft treten ſoll. 
Nun ſind aber mit den Wollfabrikaten zugleich auch ſolche aus 
Kameel⸗, Ziegen⸗ und Alpaccaziegenhaar aufgeführt. Die Einfuhr⸗ 
bäufer fordern ſofortige Zollherabſetzung dieſer letzteren Artikel. 
Eine endgiltige Entſcheidung iſt, wie der „Confectlonär“ erfährt, 
beantragt worden. ö 

> — ange a. 8. 1981 wa rt d * jetzt Dee wen 5 

t zieht, eine Weisheit an den Mann zu bringen, redet, 
an 0 el. Zn. bemerkt, überall, ſo kürzlich noch in Kolberg 


zu beſchimpfen, ſondern ihn auch thätlich anzugreifen, wobet dem⸗ 
ſelben die Sachen vom Leibe geriſſen wurden. Während ſich der 
Wirth mit einigen Soldaten im Gaſtzimmer herumbalgte und 
ſchließlich vor der Uebermacht weichend, nach dem Boden flüchtete, 
hatte ein anderer Trupp vor dem Hauſe Aufſtellung genommen 
und ein Bombardement mit Steinen auf das Gebäude eröffnet. 
Erſt als einige Fenſterſcheiben ausgeſchlagen worden waren, zogen 
ſich die Angreifer unter Singen und Johlen zurück. Die Anzeige 
an die öſterreichiſche Behörde hatte den Erfolg, daß dem Wirt 
der angerichtete Schaden ſofort bezahlt und die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung der Schuldigen angeordnet wurde. 


Angekommene Fremde. 
: Poſen, 8. September. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Graf v. Viycielöft a. Smogorzewo, 
Privatier v. Grabowski a. Smogorzewo, Bankier Stern a. Berlin, 
abrikant Böhler a. Wien, die Kaufleute Arnfeld a. Fulda, 
chaubert a. Bielefeld, Thime a. Barmen, H 
Schröder a. Brandenburg, Fritſch, Grob u. Lichtenſtein a. Berlin, 
Karutz a. Magdeburg, Baſch a. Wien, Würzburg a. Berlin. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.] 


Die Kaufleute Morkramer a. Rheydt, Kurzenknabe a. Leipzig, B 


inrihjen a. Hamburg, Frieſe a. Roſtock, Fränkel a. Oſtrowo 


jeden Preis zu verkaufen gezwungen find. J 


eims a. Dresden, L 


Preiſe holten. Sonſt blieb das Geſchäft ohne jede äußere An⸗ 
regung. Die Mehrzahl der von den in⸗ und 8 Stapel⸗ 
plätzen . Berichte lauteten ziemlich farblos. Allerorts 
find die Verkäufe auf die Deckung des nothwendiaſten Konſums 
beſchränkt geblieben, wobet die Notirungen ſich meiſt auf ihrem 
bisherigen Niveau erhielten. 

MNöürnberg, 5. Sept. [Hopfenbericht.] Die Witte⸗ 
rung iſt leider den allen Orts in Angriff genommenen Erntear⸗ 
beiten nicht günſtig; wenn nicht in kürzeſter Zeit warmes, fonniges 
Wetter eintritt, werden Qualitäten darunter leiden. Quantitäten 
hält die Ernte was fie verſprochen, in einzelnen Diſtrikten giebt es 
ſoviel Hopfen, daß Pflanzer wegen Trocknen⸗Raummangels um 
m Markte macht ſich 
ſchon größerer Verkehr bemerkbar, der geſtrige Umſatz erreichte über 
1000 Ballen, und dabei konnten nicht alle Ordres ausgeführt wer⸗ 
den, indem es an Waare fehlte, die trocken genug iſt, um auch nur 
einen Tag ohne Gefahr des Verderbens im Sacke zu bleiben. Alles 


und Halberitabt, den Leuten vor, er würde ſofort nach Eröffnung | Ulrich, Hammerſchmſdt, Fernbach und Janke g. Berlin, Fabrik- lendau find vorerſt nur kleine Sendungen eingetroffen, die ein Ur⸗ 
des Reichstages den Antrag ſtellen, daß jüdiſche For beſitzer Blumwe a. Bromberg, Landſchaftsrath Stobwaſſer u. Frau |theil über den Ernteausfall noch nicht zulaſſen. Aus Wolnzach 
derungen nicht mehr elnklagbar jeien Für a. Gr.⸗Lottum, Schriftſteller Dr. Stark a. Kopenhagen, Kreis- liegen ſehr ſchöne Muſter vor, man konn jedoch noch nichts davon 


böswillige Schuldner iſt Ahlwardt alſo der Held des Tages. Da 
er augenblicklich wohl keinen „Möbelwagen voll Akten“ zur Ver⸗ 
ſügung bat, bedarf er wieder eines neuen Mittels, um die Auf⸗ 


erregen wird. 8 e 
* Rudol 6. Sept. e Annahme, da er Stadt⸗ 
rath in H lies Sitzung am 3. d. M. mit einer neuen 
Miniſterlalverfügung in der Burgermeiſter⸗Angelegen⸗ 
beit beſchäftigt babe, beſtätigt ſich. Bekanntlich hatte der Stadt⸗ 
rath feitgeftelt, daß die Ausſchreibung der Neuwahl nach der 
Gemeindeordnung durch den zweiten Bürgermeifter zu erfolgen 
babe, und hatte dieſen erſucht, die Ausſchreibung vorzunehmen. 
Um dem Mintftertum den Ben zu einer Verſtändigung zu ebnen, 
Dar Bürgermeiſter Heinrich gleichzeitig 8 worden, ch mit 
demſelbem über die Beſtellung eines Wahlkommiſſars in's Einver⸗ 
Nehmen zu ſetzen. Das Minſſterlum hat darauf durch eine neue 
ügung Herrn Heinreich die Ausführung des Beſchluſſes des 

E trathes unterſagt und dem Stadtrath eröffnet, daß fein 
tſuchen an Herrn Heinrich über feine Befugnſſſe binausgebe und 
Anberaumung der zweiten Wahl dem zweiten Bürgermeister 
nicht zuſtehe. Auch das Miniſterlum nützt ſich auf die Gemeinde⸗ 
ordnung. Der Stabtratb bat nun beſchloſſen, ſich ſolcher Rechts⸗ 
nicht zu beugen, vielmehr dei dem Landes fürſten 

lig zu werden. Man will auch verſuchen, vom nächſten 


Schulrath Slebauf a. Oſtrowo. 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Kabn a. Frankfurt 
M., Levy a. Schönlanke, Wittchen und 


a. Ernrobert a. Havre, 
Thilmann a. Breslau, Krauſe a. Berlin, Ritiergutsbeſitzer Walter 


mann Jozefowicz a. Btelefeld. 
otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Graf Sokolnickt a. Keſzyce, v. Polczynstt und Frau a. 
Redgoſzez, v. Rutkowski a. Audnteze, v. Chelmtekt u. Schweſter a. 
ydowo, Arzt Dr. Jaczynski a. Snin, Student v. Radonskt a. 
erlin, Frau Zadek a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Baldamus a. 
Magdeburg, Krüger, Levy u. Frau a. Berlin, Bab a. Leipzig, 
Schmidt a. Mylau, Heilborn a. Breslau. 

Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lauer, Rö 
ſener und Knappe a. Berlin, Bojtstrektor Jeſſulat a. Berlin, die 
Kaufl. Kuſzmink a. Poſen, . a. Reichenberg, Priv. Rüſner 
a. San Francisco, die Kaufl. Parmentier a. Frankfurt a. e., 
Döpte a. Stettin, Kamps a. Brandenburg, Berghäuſer a. Frant⸗ 
furt a. M., Trabant a. Berlin, Ing. Dormeyer a, Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Kaufmann 
Aſcher a. Berlin, Geiſtl. Seislo a. Bregenz, Akademiker Heine a. 
a. Breslau, Frau Walczynska a. Pudewitz. Pr.⸗Lieut. Duwell a. 
Poſen, die Kaufleute Marcuſe a. Kulmſee, Löwenthal u. Caspary 
a. Berlin, Laas a. Lelpzig. 


merthamteit auf ſich lenken. Ob er ſich blamirt, iſt ihm gleich⸗ zu welchen Produzenten abzugeben bereit find, will ſich kein rechtes 
giltig; wenn man nur von ibm ſpricht, das iſt ihm die Hauptſache. a. Dzlecmiarkl, Zawadzki mit Familie u. Bed. a. Warschau, Frau] Geſchäft entwickeln; die Handelswelt bat ſelbſt zu dieſen niedrigen 
Daber der Antrag, der ſicherlich die Heiterkeit der ganzen Welt v. Drag a. Warſchau. Frau v. Kwapiſzewska a. Warſchau, Kauf⸗ | Breiien tein Vertrauen und kauft nur das für augenblöcklichen Ber 


2 


che Schuld. 


— 


Konverſton 3 Es wird offiziell erklärt, der ganze Zweck 
dieſer Maßrege 


Markt Gaben und ei ausftebende Verbindlichkeiten zu tilgen. 
er fih bier um eine Konverſion, nicht um Geldauf⸗ 
ringung. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 8. September. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbertcht.] Das Wetter war in der abgelaufenen Woche 
vorherrſchend herbſtlich ſchön. Dagegen ſtellte ſich geſtern wieder 
Regen ein. Mit der Saatbeſtellung der Winterung iſt man nun⸗ 
mehr in der ganzen Provinz in voller Thätigkeit. Für die Hack⸗ 
früchte iſt die momentane Witterung ſehr erwünſcht. Die Getreide⸗ 
zufuhren nabmen größere Dimenflonen an und kamen ziemlich 
bedeutende Poſten aus der Provinz heran. Auch aus dem König⸗ 
reich Polen waren Bahnzufuhren ſtärker, beſonders von Roggen; 
aus Weſtpreußen hingegen lagen nur unbedeutende Offerten vor. 
Infolge ſchwach hervortretender Export⸗ und Konſumfrage bewahrte 
der dies wöchentliche Geſchäftsverlehr ein flaues Gepräge, fo daß 
ſämmtliche Cerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben 
mußten. Die hleſigen Läger haben ſich in letzter Zeit wieder ver⸗ 
arößert, da Vieles zur Lagerung 1 wird. 

Weizen fand bei gedrückten Preiien wenig Beachtung. Für 
= Qualitäten waren hieſige Müller Hauptabnehmer, 126 


Rog oe n begegnete Anfangs der Woche einer ſchwachen Kauf⸗ 
luſt, ſchlleßt jedoch wieder ſeſter. Das Gros der Zufuhr fand 
105 En Theil zur Kahnverladung nach Berlin Verwendung, 


Gerſte wurde ſtark offerirt und war in geringerer Waare 
vollſtändig vernachläſſigt, während feine Qualitäten zu Verſandt⸗ 
zwecken leichtes Unterkommen fanden, 105— 142 M. 

Hafer wurde über Bedarf offerirt und mußte billiger ver⸗ 
kauft werben, 106-115 M. 

rbſen kommen noch wenig in den Handel, Futterwaare 
112-118 M., Kochwaare 130 — 135 M. 
Lupinen in kleinen Poſten angeboten und gedrückt im Preiſe, 
blaue 70 - 75 M., gelbe 80 — 5 
iu 5 5 behauptete ſich noch gut im Werthe, 125 bis 
art. 

Spiritus: Die Tendenz des Artlkels kann als durchaus 
feft bezeichnet werden, da die Nachfrage für Rohwaare eine ziemlich 
rege bleibt. Die hieſigen Läger nehmen immer mehr ab und be⸗ 
tragen heut noch kaum 2 Millionen Liter, wovon ſich jedoch über 
1½ Millionen in den Händen der Spritfabriken befinden. Die 
Ausſichten auf die Kartoffelernte find nicht allzugünſtia, da man 
kaum auf 30 Prozent gegen das Vorjahr rechnet. In Winter⸗ 
terminen bleibt das Geſchäft nach wie vor belanglos. Von Seiten 
der Produzenten beſteht eine gewiſſe Zuxückhaltung im Verkauf. 
Die hieſigen Spritfabriken find aut beſchäftigt, jedoch zumeiſt auf 
frühere Verläufe; neue Ordres geben nur mäßig ein. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,30 M., (70er) 30,50 M. 

Berli, 8. Sept. Städtiſcher Centrals 
Slehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3261 Rinder. Das Rindergeſchäft ziemlich glatt, ausver⸗ 
kauft. Die Preiſe notirten für I. 67— 68 M., für II. 58 bis 
64 M., für III. 50—55 M., für IV. 44— 48 M. für 100 
Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtan⸗ 
den 8496 Schweine, dabei 872 Bakonier, 80 Ungarn. 
Geſchäft langſam, nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. bis 56 M., für II. 44—50 M., für III. 41— 43 M., 
Bakonier 43—44 M., Ungarn 46 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 935 
Kälber. Kälberhandel langſam. Die Preiſe notirten für I. 
66— 70 Pf., auch darüber, für II. 61— 65 Pf., für III. 55 
bis 60 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkau 
ſtanden 16 292 Hammel. Gute Lämmer weniger als bis⸗ 
her. Markt ruhig, langſam Magervieh ¼ des Auftriebs 


hinterläßt Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 53— 60 Pf., 5 


Lämmer 65 Pf., für II. 46 — 50 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 


gewicht. 

Berlin, 7. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel tr 
den Zentral Markthallen.] Marktlage. Fleck: 
Ziemlich ſtarke Zufuhren, Geſchäft gedrückt. Amerik. Rl dfleiſch 
nachgebend, Schweinefleiſch anziehend. Wild und Geflügel: 
Zufuhren in Wild knapp, in Geflügel reichlich Geſchäft ziemlich 
lebhaft, Wildpreiſe feſt, reſp. ſteigend, zahmes Geflügel billiger. — 

iſche: Zufuhr knapp, Geſchäft lebbafl, Preiſe befriedigend. — 

utter und Käfe: Harzer Käſe gefragt und anziehend, ſonſt 
unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Lebhafter 
Markt. Blumenkohl,. Gurken billiger, Bohnen zum Theil höher be⸗ 
zahlt, Birnen in einigen Sorten anziehend, Pflaumes billiger. 


Bromberg, 7. Sept. (Amtlicher Bericht der Hondels 
Weizen 124 26 M., felnſter über Notiz. Roggen 
M., feinſter über Notiz. Gerte 9 M., 
Fraugerſte 105— 120 M. — Hafer 10-110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 100 —112 M., Kocherbſen 135— 150 M. 
Breslau, 7. Sept (Amtlicher Produtunbörſen⸗ Bericht. 
Roggen v. 1000 Kilo — Gekündiat — Ztr., 
Kündigurgsſcheine —, p. Sept. 113,00 Br. Ba 
Gekündigt — Ztr., p. Sept. 114,00 Gd. Rüböl v. 100 Kilo — 
Gekündigt — Ztr., per Sept. 44,00 Br., Mai 445% Br. 
Die Börfenkommifkon. 


Stettin, 7. Sept. Wetter: . Tem⸗ 
peratur + 13 Gr. R., Barometer 761 Mm. Wind: W. 

Welzen unverändert, per 1000 Kilogr. loko alter 130—133 M, 
neuer 125—130 M., per Sept.⸗Okt. 131.50 Mk. Br., per Oktober⸗ 
November 132,50 Mk. Br. u. Gd. ver November: Dezember 133,50 
Mk. bez u. Gd., per April⸗Mal 139,50 M. Br. — Roggen etwas 
feiter, per 1000 Rilogr. loko 110—115 M., per September-Dftober 
116,50 M. bez. u. Gd. per Oktober⸗Nov. 117,50 M. bez. per No⸗ 
vember Dezember 118,50 M. bez., per April⸗Mai 123 Mk. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilo loko Pommerſche 120—125 M., Märker 120 
dis 145 M., feinſte über Hg — Hafer ver 1000 Kilogramm loto 
Pommerſcher 110—120 Mt., feiner über Notiz. — Spiritus feiter, 
per 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32 Mk. Gd., Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. — Regultrungs⸗ 
preiſe: Weizen 131,50 M., Roggen 116,50 Mark. 


abgelauſene 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. Sept. Mittags 0,22 Meter. 
— 22 8 „ Morgens 0 . 
Mittags 0.22 . 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Die „Korreſpondenz des Bundes der 
Landwirthe“ hebt gegenüber den Auslaſſungen der „Voſſ. 


31g.“ bezüglich der Rede des Kaiſers in Königsberg 
hervor, der Herrſcher fühle ſich als echter Landesvater, als 
Kaiſer aller Deutſchen, dem ein Gegenſatz gegen die Land⸗ 
bevölkerung fern liege. 

Thorn, 8. Sept. Priv.⸗Telegr. der „Pos. 
Ztg.“] Die Staatsanwaltſchaft hat nunmehr gegen den 
Oberſekundaner Szuolz Anklage wegen Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung ꝛc. erhoben; die Affaire wird noch in 
dieſem Monat vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. 


Königsberg i. Pr., 8. Sept. Die „Oſtpr. Ztg.“ 
meldet: Der Kaiſer theilte den er Auerswald, Dönhoff, 
Eulenburg, Dohna und Lehndorf mit, daß er die Forts 
der Feſtung Königsberg nach ihnen benannt 
habe. Geſtern begaben ſich die Vertreter der Familie Eulen⸗ 
burg nach dem Fort 12, jetzt Fort „Eulenburg“, wo ſie von 
dem Kommandanten und den Offizieren umhergeführt wurden. 
Dieſelben richteten von dort einen telegraphiſchen Dank an 
den Kaiſer. 

Marienburg, 8. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute 
früh 8 Uhr 35 Min. mittels Sonderzuges von Schlo⸗ 
bitten nach Elbing, ſtieg am dortigen Bahnhof um 
9 Uhr zu Pferde, um ſich in das Manövergelände des 17. 
Armeekorps zu begeben, welches gegen einen markirten Feind 
manövrirt. Nach dem Manöver kam der Kaiſer hierher, wo 
um 6 Uhr das Galadiner ftattfindet Die Kaiferin, 
welche im Laufe des heutigen Tages in Köniasberg ver⸗ 
ſchiedene Anſtalten beſichtigt hat, gedenkt um 4 Uhr hier 
einzutreffen und nach dem Galadiner 9½ Uhr Abends die 
Heimreiſe nach dem Neuen Palais bei Potsdam anzutreten. 

Charlottenburg, 8. Sept. Prof. von Helmholtz 
iſt heute Mittag geſtorben. 

Hermann Ludwig Ferdinand von Helmholtz wurde geboren 
am 31. Auguſt 1821 in Potsdam. Er ſtudirte Medizin, wurde 
zuerſt Militärarzt, 1849 Prof. der Phyſtologſe in Königsberg, 
ſpäter in Bonn und Heidelberg, 1871 Profeſſor der Phyſik in 
Berlin, 1888 Präſident der phyſitaltſch⸗techniſchen Reichsanſtalt. 

elmholtz iſt Mitentdecker des Geſetzes von der Erhaltung der 

raft, er erfand den Augenipiegel, beförderte die Farbenlehre 
und begründete die neuere Lehre vom Sehen und von den Ton⸗ 
empfindungen; die Ergebniſſe ſeiner Studien ſind in einer Relhe 
von ibm geſchrlebener Werke niedergelegt. 
Breslau, 8. Sept. Die „Bresl. Ztg.“ meldet aus 
Laurahütte, die Cholera ſei dort ſtark im 
Zunehmen begriffen. Zahlreiche neue Erkrankungen ſeien 
vorgekommen und auch Schulkinder ſeien geſtorben. Die 
Lazarethe und Baracken ſeien bereits überfüllt. 

Petersburg, 9. Sept. Die in Centralaſien errichteten 
ruſſiſchen Zollinſpektionen werden am 13. Dezember 
eröffnet werden. Profeſſor Saharjiin Ift am Donnerſtag von 
Bielowjeſch nach Moskau zurückgereiſt. — In Omsk tft am 
Donnerſtag in Gegenwart des Kommunikationsminiſters Briwo⸗ 
ſchein der erſte Zug vom Ural angekommen. Der Minifter 
erklärte, daß der Perſonenverkehr der neuen Eiſenbahn unver⸗ 
züglich, der Waarenverfehr wahrſcheinlich am 27. Oktober eröffnet 
wird. — Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Atſchinst im 
Gouvernement Jentſſetsk, ſchreitet der Bau der Centralſtrecke 
der ſibiriſchen Eiſenbahn lebhaft fort. 

Buckingham, 8. Sept. Um 8 Uhr 40 Min. Vor⸗ 
mittag iſt der Graf von Paris geſtorben. f 

Prinz Louis Philippe von Orlöans, Graf von 
arts war geboren am 24. Auguſt 1838, vermählte ſich 1864 
mit Marta Iſabella, der Tochter ſeines Oheims, des Herzogs von 
Montpenſier; ſeit dem Tode des Grafen von Chambord (24. Aug. 
1883) war er der Chef des Hauſes Frankreich (Orléans ⸗ Bourbon) 
und für die legttimiſtiſche Partel der „Roy Frankreichs. Im 
Jahre 1886 wurde er aus Frankreich ausgewieſen und lebte ſeit⸗ 
dem in England (in feinem Heim Stow⸗Houſe, Buckinghamſhire). 
Er ſchrleb: „Histoire de la guerre civile en Amérique“ (1875 - 88, 
Bd. 1—7). Der nunmehr verſtorbene Enkel Ludwig Philipp's und 
Sohn des 8 dene Ferdinand von Orléans hatte alſo am 24. 
Auguſt ſein 56. Lebensjahr vollendet. Sein älteſter Sohn, Philipp 
Herzog von Orléans ſteht im 26. Jahre und iſt noch unvermählt, 
der jüngſte Sohn, Prinz Ferdinand, Herzog von Montpenſier, iſt 
erſt 10 Jahr alt. 


Telephoniſche Nachrichten 

* a a der „Poſ. Ztg.“ 

erlin, 8 September, Nachmittags. 

Die „Münchener N. N.“ ſchreiben: Aus beſter Quelle 
ſeien ſie dahin informirt, daß die bayeriſche Regierung einer 
reichsgeſetzlichen Regelung des Vereins und 
Verſammlungsrechtes aus innerpolitiſchen Gründen 
nicht zuſtimmen werde. Dagegen ſei ſie nicht abgeneigt, auf 
die Aenderung einzelner reichsgeſetzlicher Beſtimmungen und 
namentlich des § 130, der von der Aufteizung zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten handle, zuzuſtimmen, ſowie auch die Abänderung 


einiger Beſtimmungen der Reichs gewerbeordnung im Hinblick + 
auf das Boykottunweſen zu genehmigen. Irgend ein Anlaß, Serbiſch 


nach der einen oder anderen Richtung hin Stellung zu nehmen, 
habe bisher noch nicht vorgelegen. 

Ein Privattelegramm meldet aus Dresden, 8 Sept.: Heute 
Vormittag Hürzte ein Schneider Namens Roth aus feiner in 
der vierten Etage belegenen Wohnung drei ſeiner Kinder 
berab und felgte dann ſelbſt nach. Alle vier Perſonen waren 
auf der Stelle tobt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien: Die Blätter be⸗ 
ſprechen die Königsberger Rede Kaiſer Wil⸗ 
helms zuſtimmend. Die „N. Fr. Pr.“ nennt die Rede eine 
wohlverdiente Strafpredigt. Der Kaiſer habe ſo klar und 
deutlich geſprochen, daß jeder Verſuch, ſeine Worte künſtlich 
auszulegen, vergebliches Bemügen wäre. Das genannte 
Wiener Blatt bemerkt ſchließlich, für Caprivi bedeute 
der Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms einen Triumph. Das 
„Fremdenblatt“ ſchreibt, Kaiſer Wilhelm nehme den alt⸗ 
preußiſchen patriarchaliſchen Standpunkt ein, der aber nicht 
veraltet ſei, ſolange der p.eußiiche Adel feinen Rang und 
ſeine altehrwürdige Stellung nicht aufgeben wolle. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Alle Morgen⸗ 
blätter, die „Times“ ausgenommen, widmen der Rede des 
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Kaiſers längere Erörterungen. Die konſervativen 
Organe äußern ſich beifällig. Der „Standard“ ſchreibt, er 
ſei gezwungen, zuzugeſtehen, daß die Rolle, die der Kaiſer ſich 
vorgeſchrieben, keineswegs im Mißklange mit dem Geiſt und 
den Bedürfniſſen der Zeit ſtände. „Dally News“ ergehen ſich 
in ſarkaſtiſchen Bemerkungen über verſchiedene Punkte der 
Kaiſerrede. Die radikale „Daily Chronicle“ meint, wirth⸗ 
ſchaftliche Nothſtände könnten nicht durch Methode des Feu⸗ 
dalismus beſeitigt werden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Drei der geſtoh⸗ 
lenen Poſt f äcke mit mehr als tauſend uneröffneten Briefen 
wurden in einem Poſtpacket von einem Vikar empfangen und von 
demſelben der Poſtbehörde zurückgeſtellt. Der Abſender iſt unbe⸗ 
kannt. Wahrſcheinlich wollten ſich die Thäter aus Furcht vor Ent⸗ 
deckung eines Theiles der Beute entledigen. Bisher iſt keine Ver⸗ 
haftung vorgenommen worden. 


Telephoniſche Börfenberichte. 
Magdeburg, 8. Sept Juckerbericht. 
Nornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


—..— 


. 780 
endenz: Feſt, erſte Produkte ohne * 


Work ae , 
3 FF SHRREIETTS ME —.— 
Jem. abe mit Faß „ lee 24.00 —25 25 
Gem. Melis I. mit Fass 8 23,25 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 
. * per Okt. 11,20 bez. 11,25 Br. 
dto. a per Nov.⸗Dez. 10,95 Gd. 11,0 Br. 
dto. 5 er Jan.⸗März 11,05 bez. 11,07 è Br. 


Tendenz: Feſt. 

Breslau, 8. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,60 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Höher. 

Hamburg, 8. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,65, Sept.⸗Okibr. 8 62½, Febr. März 8,87½. Tendenz: Feſt. 

London, 8. Sept. 6proz. Javazucker loko 13 %8. 
hig — Rüben⸗Rohzucker loko. 12¼. Tendenz: 

uhig. 


12,30 bez. u. Br. 


Börlen-Zelegramuıme 


Poſen, 8. Sept. Des kathol. Felertages wegen war heute 
keine Börſc. 


Berlin, 8. Sept. Holen Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Ny 7. 

Weizen befeit'gend | feiter | 
do. Sept. 135 50 35 75] 70er loko ohne Faß 33 — 32 50 
do. Okt. 136 751187 —I 70er Septbr. 36 90 36 49 
70er Okt. 36 90, 36 50 
Roggen feſter 70er Nopbr. 37 — 36 60 
do. Sept. 119 500119 —| 70er Dezbr. 37 10, 36 80 
do. Okt. 119 —|118 5(] 70er Mat 38 39) 38 — 
Rüb zl feſter 50er foto ohne Faß — = 3 

do. Okt. 43 200 43 1 [Safer 
do. Mat 41 10 44 — do. Sept. 121 35121 — 
Kündigung in ern 3250 Wſpl. 

Kündigung in Ey 8 (70er) 140,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 

Berlin, 8 Sebt ShluwFRacie: N. v. 7. 

FS 135 75 136 — 

do. I. „ 186 78 187 25 

No neu pe Seht, „0 BISREB KISS 

r 119 — 118 75 

Spiritus. Nach amtlichen Notirun zen. Nu 7. 

do. 70er Ioto 9 83 — 22 50 

do. 70er Septbbe 86 80 36 30 

do. e un 86 50 

do. Ter Novbb en. — 86 60 

do. 70er De TEE, 87 10 86 70 

do. 70er Mai 388 30 38 — 

do. 50er loko 6. 85. - 

N. v.7 


Dt. 3% Rei Anl. 94 40] 94 101R. 4½ / Bk. Bd br. 103 80 

Konſolid. 4% Anl. 105 201105 40 Poln. ** 4 68 90] 68 80 
do. 3¼½% do. 103 301163 30 Ungar. 4% Golbr. 99 70 99 70 
of. 4% Banbfbr.103 — 102 A] do. 4% Kronenr! 89 50| 93 50 
ol. 3½% do. 99 75 99 8 Deſtr. Kred.⸗Akt. 8221 601222 10 
ol. Nentenbrieſe 104 40104 300 Jomdarden 3 45 20 46 10 
0). v.⸗Oblig. 99 20 99 20 Dist.⸗Kommandit 2194 601195 — 
eue Bol Stad 99 25 99 Jondsſtimmung 

Oeſterr. Banknoten 164 40164 behauptet 

o, Silberrente 95 5“ 95 
Aufl. Banknoten 220 701220 


* 
Mittelm. E. St. A. 83 75 84 — 
chweizer Centr. 139 90140 10 


Due uh Lanna 701 35 
n . 7 1 
103 50 Bochnmer Gußftahl 139 3 25 


e 


örſe: red 
Ruſflche ten 220 75. , Diskonto Nommandtt 194 60, 
Stettin, 8. Sept. (Telear Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen unverändert TEviritus feſter N 
do. t.⸗Okt. 131 — 131 50) per loto 70er 32 92 — 
do. April⸗Mal 139 —189 50 „ et „ a ee 
Roggen unverändert „ April⸗Mai „ — —— — 
de. Apel Ne 138 las do der , 9 

0. Ma — 123 — 0. per lo 10 9 10 
Miavol ſtill 

do. Sept. 43 20 43 20 

do. April 


43 20 43 70 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe für den 9. Sept., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtichen 
e — . — ee gr von 
emli e ere etter egen 
füllen und mäßigen weſtlichen Winden. 


Wrud und Verlag der nofbuxdrudere: von W. Decker u. wo. (. Moſtei) tu Woſen. 
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